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22 Bie58erner©ocbe 607

(£ttoa6 »cm £obe
3d) habe tiefes 3a.br brei große ©täbte hefucbt, SBerlin,

uom unb 5ßaris, unb id) babe libérait bie gleichen 58eoba<btun=
S®" gemacht. ©ie finb bod) 'bie SRenfdjen ein baftenbes, eiliges,
ftetsfort brängenbes 33otf. 2ßie tuirb allenthalben ben 58ergnii-
flungen nachgerannt, raie lärmenb unb oberflächlich finb bie
wßfte. unb S&eranftaltungen, trie toirb ben neueften 5Reforb-en

aaçbgejagt unb raie raicbtig fcbeint ber ganse SSetrieb in biefen
Stäbten 31t fein, ©in jeber rennt hinter feinem ©liicfe per, bin*
ter ber SÜrheit, hinter feinen iBegierben unb lüften unb man
rannte ieid)t glauben, bie Sing ft oor bem 31t fpät fommen soiir*

bas raabnfinnige Betnpo beftimmen.

©arum fo eilig? 3n raenigen 3ablehnten fdjon liegt bie
flanse ©eneration im fühlen ©rabe, ftill, oerlaffen unb oer*
fleffen. SBie herubigenb rairft bocb bie fcböne ©erecbtigfeit, baß
ßann alles rairflicb „©leicbbeit" fein rairb. ßeßten ©nbes rairb
®ie wahre B em ofrati e both fiegen. Ob rair in einem fdjraeren
ulberbefcblagenen ©arge ibeerbigt ober oerbrannt, ob rair leicht*
tjra in ein SJiaffengrab geraorfen raerben, bas ©nbrefultat ift
bas gleiche, rair finb nur noch leblofe 5Bretter, rair finb gang
gleid) geworben, feiner bat mehr etwas bem anbern ooraus,

5Run mir leben fcbeint es nicht ohne große ilaterfdjiebe 3a
geben, tfjier ©laus unb bort ©lertb, hier bocb unb bort niebrig.
SIber es braucht fo berstieb wenig unb aller llnterfcbieb ift aus*
gelöfcbt. ©oht türmen ficb an geraiffen ©tätten maffige ©lein*
foloffe auf bie ©räber, raäbrenb an anbern ©teilen ein befd>en
benes St reus ficb redt ober auch nur ein grüner Olafen ficb bref*
tet, aber bas finb nicht bie Boten, bie auch hier roieber nicht
oon ihrem altsumenfcblicben Bun laffen tonnen, es finb bie ße=

benben, biejenigen, bie glauben era'ig su leben unb bie in fur*
3er Seit auch gates ftitte fein raerben.

3d) finbe biefe burcb ben Bob herbeigeführte Slusgeglicben»
beit febr fcbön, febr herubigenb unb im ©runbe eigentlich febr
brüberlid). Biefe ©eraißbeit ber einen für alle gültigen ©bene
fcbeint mir raertooll unb sugleid) tröftlid). 58or allem: ausgtei*
djenb. Sie bebt empor unb brücft nach unten. Sisfuffionen unb
Konferensen finb in biefer Sache oöllig überflüffig unb sraecflos.
©s gibt feinen Seßen Rapier su serreißen, es gibt feine hinter*
türeben unb oh ein ©ort laut urtb anmaßenb — felbft beroifcb
— ober leife unb befebeiben gefprochen rairb, bas ift gan3 neben*
fachlich, bas fRefultat ift immer unb in jebem Sali ausgleicbenb
unb gerecht. Sreuen rair uns beffen. ef.

neu Sßag"
©in tieucê TOunbartftücf Pou ©mil Saltner

3n oerfebiebenen ©egenben unferes ßanbes, oor allem in
teßten 3'ahren im Kanton SSern im 2tmt Sraubrunnen unb

'ra ©eelanb, würben großsiigige ©ütersufammentegungen oor*
genommen, ©ie jebes große ©etf, fo mußten auch biefe neuen
Selbem« unb suteitungen oon langer unb gebulbiger fjanb oor*
^reitet raerben, berat es ging neben her ßöfung oon rein
^aanifatorifeben unb roirtfcbaftlicben Sragen ebenfofehr um bie
dufflärung surüefbattenber ©runbhefißer, um bie 58efcbraicbti*
flung imißtrauifeber fersen raie um bie ©erainnung eifriger 58e*
turtoorter. 2tnhänglichfeit au attererbtes ®ut, langjährige, eng*
Jte 58erbunbenbeit mit ©runb unb 58oben finb ©efüblsmomente,
o'te in Sragen bes Baufcbes unb bes 58 er faufes oft febraerraie*
öeriiber ben ©ntfebeib beeinfluffen als offenfiebttiebe 58orteiIe ber
«uit unb ber ©irtfdjaftlidjfeit.

©mit 58almer hat nun biefes ganse ©erben einer ©iiter*
ütfammenlegung, geftüßt auf eigenes ©rieben unb auf ©runb
®on ißrotofolten unb ©ericbtsentßbeiben in feinem neuften
"0rei=2tfter, „Ber neu ©äg" mit ber ihm eigenen Kunft brama*

tifiert unb erftmats eine Koftprobe baoon in fleinem Kreife ah*

gelegt. 3n ber heimeligen SSünbnerftuhe im ©aftbof sum 58ä*

ren in OJliincbenbucbfee las er ber ©tubiengefellfdjaft sur Sör*
berung ber ©ütersufammenlegung im Kanton 58ern, roosu ficb

als fpesielle ©äfte u. a. bie Herren Olegierungsrat ©täbti, Kan*
tonsgeometer Oberft ffühnerraabel unb Kulturingenieur 58uloer
eingefunben hatten, bas Stücf oor. Bie 2lnraefenben tonnten
ficb iiberseitgen, baß „Ber neu ©äg" nicht nur ein getreues
2tbbilb roirflicben ïBolfslebens ift, fonbern baß es auch in fünft*
lieber fjinfiebt für ben 3ubörer unb Sufchauer sum ©enuß rairb.
Ohne auf ©inselbeiten einsutreten fei feftgebalten, baß bie ©in*
beitlicbfeit ber fmnblttng, bas gefchieft aufgebaute Spiet, bie

reiche, trefffiebere ©harafterifierung ber 17 ifkrfonen, unb enb*
lieb bie oerföbnlicbe ©irhtng bes ©eblußhitbes Köftlidjfeiten
unb ©erte aufraeifen, um beretraillen „Ber neu ©äg" ©mit
5Balmers auf unferer 9Jlunbarfbübne ©ingang unb 2lnflang fin*
ben rairb. —er.
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Etwas vom Tode
Ich habe dieses Jahr drei große Städte besucht, Berlin,

aom und Paris, und ich habe überall die gleichen Beobachtun-
Leu gemacht. Wie sind doch die Menschen ein hastendes, eiliges,
ßetsfort drängendes Volk. Wie wird allenthalben den Vergnü-
Sungen nachgerannt, wie lärmend und oberflächlich sind die
neste und Veranstaltungen, wie wird den neuesten Rekorden
nachgejagt und wie wichtig scheint der ganze Betrieb in diesen
Städten zu sein. Ein jeder rennt hinter seinem Glücke her, Hin-
ter der Arbeit, -hinter seinen Begierden und Lüsten und man
könnte leicht glauben, die Angst vor dem zu spät kommen wür-
de das wahnsinnige Tempo bestimmen.

Warum so eilig? In wenigen Jahrzehnten schon liegt die
ganze Generation im kühlen Grabe, still, verlassen und ver-
liessen. Wie beruhigend wirkt doch die schöne Gerechtigkeit, daß
dann alles wirklich „Gleichheit" sein wird. Letzten Endes wird
die wahre Demokratie doch siegen. Ob wir in einem schweren
Mberbeschlagenen Sarge beerdigt oder verbrannt, ob wir leicht-à in ein Massengrab geworfen werden, das Endresultat ist
das gleiche, wir sind nur noch leblose Bretter, wir sind ganz
gleich geworden, keiner hat mehr etwas dem andern voraus.

Nun wir leben scheint es nicht ohne große Unterschiede zu
gehen. Hier Glanz und dort Elend, hier hoch und dort niedrig.
Aber es braucht so herzlich wenig und aller Unterschied ist aus-
gelöscht. Wohl türmen sich an gewissen Stätten massige Stein-
kolosse aus die Gräber, während an andern Stellen ein beschei-
denes Kreuz sich reckt oder auch nur ein grüner Rasen sich drei-
tet, aber das sind nicht die Toten, die auch hier wieder nicht
von ihrem allzumenschlichen Tun lassen können, es sind die Le-
benden, diejenigen, die -glauben ewig zu leben und die in kur-

zer Zeit auch ganz stille sein werden.
Ich finde diese durch den Tod herbeigeführte Ausgeglichen-

heit sehr schön, sehr beruhigend und im Grunde eigentlich sehr
brüderlich. Diese Gewißheit der einen für alle gültigen Ebene
scheint mir wertvoll und zugleich tröstlich. Vor allem: ausglei-
chend. Sie hebt empor und drückt nach unten. Diskussionen und
Konferenzen sind in dieser Sache -völlig überflüssig uNd zwecklos.
Es gibt keinen Fetzen Papier zu zerreißen, es gibt keine Hinter-
türchen und- ob -ein Wort laut und anmaßend — selbst heroisch

— oder leise und -bescheiden gesprochen wird, das ist ganz neben-
sächlich, das Resultat ist immer und in jedem Fall ausgleichend
und gerecht. Freuen wir uns dessen. ek.

„Der neu Wäg"
Ein neues Muiidartstück von Emil Balmer

In verschiedenen Gegenden unseres Landes, vor allem in
k^n letzten Jahren im Kanton Bern im Amt Fraubrunnen und
'R Seeland, wurden großzügige Gllterzusammenlegungen vor-
genommen. Wie jedes große Werk, so mußten auch diese neuen
neldein- und zuteilungen von langer und geduldiger Hand vor-
bereitet werden, denn es ging neben der Lösung von rein
eeganisatorischen -und wirtschaftlichen Fragen ebensosehr um die
Aufklärung zurückhaltender Grundbesitzer, um die Beschwichti-
Sung mißtrauischer Herzen wie um die Gewinnung eifriger Be-
-urworter. Anhänglichkeit an altererbtes Gut, langjährige, eng-
ike Verbundenheit mit Grund und Boden sind Gefühlsmomente,
Ae in Fragen des Tausches und des Verkaufes oft schwerwie-
kmder den Entscheid beeinflussen als offensichtliche Vorteile der
^it und der Wirtschaftlichkeit.

Emil Balmer hat nun dieses ganze Werden einer Güter-
blsammenlegung, gestützt auf eigenes Erleben und auf Grund
von Protokollen und Gerichtsentscheiden in seinem neusten
Drei-Aàr, „Der neu Wäg" mit der ihm eigenen Kunst drama-

tisiert und erstmals eine Kostprobe davon in kleinem Kreise ab-
gelegt. In der heimeligen Bündnerstu-be im Gasthof zum Bä-
ren -in Münchenbuchsee las er der Studiengefellschaft zur För-
derung der Güterzusammenlegung im Kanton Bern, wozu sich

als spezielle Gäste u. a. die Herren Regierungsrat Stählt, Kan-
tonsgeometer Oberst Hühnerwadel und Kulturingenieur Pulver
eingefunden hatten, das Stück vor. Die Anwesenden konnten
sich überzeugen, daß „Der neu Wäg" nicht nur ein getreues
Abbild wirklichen Volkslebens ist, sondern daß es auch in künst-
sicher Hinsicht für den Zuhörer und Zuschauer zum Genuß wird.
Ohne auf Einzelheiten einzutreten sei festgehalten, daß die Ein-
heitlichkeit der Handlung, das geschickt aufgebaute Spiel, die

reiche, treffsichere Charakterisierung der 17 Personen, und end-
sich die versöhnliche Wirkung des Schluß-bildes Köstlichkeiten
und Werte aufweisen, u-m deretwillen „Der neu Wäg" Emil
Balmers auf unserer Mundartbühne Eingang und Anklang fin-
den wird. ^er.

h >
esiclztàar-

1 Entfernung

5<lrß5älriße kelianälunZ

IVI. Knüller
i <,7 41,

Das Aure Inserar brinZr sickeren. Lew.nn!

Auflosung des Kreuzworträtsels aus Nr. 21

S enkr e cht: 1. Il- 2. Made; 3. Fils; 5. Minus; 6. Ma-
trose; 7. Ansager; 8. Saite; KZ. Anton; 11. Berta; 13. Tanne;
15. Kreis; 20. Lob; 22. Ana; 24. Etter; 25. Lager; 27. Was,-
29. Amazone: 30. Tal; 31. Wotan; 32. Raron; 33. Ost; 34. Re-

torte; 36. Jagen,- 38. Sorte; 39. Serie; 41. Einer; 44. Pelz;
46. Ei; 47. Erie.

W a a g r e cht: 1. Im; 3. Fa; 4. Lamm; 7. Asil; 9. Diana;
11. Banal; 12. Entente; 14. Skepsis; 16. Ur; 17. Tau; 18. Irr,-
19. Solon; 21. Etage; 23. Sonne; 25. Liane; 26. Etwas; 28.

Tag; 31. Weser,- 35. Major; 37. Rasse; 39. Salat; 40. Rotte;
42. Gas; 43. Bor; 44. Prozent; 45. Interne; 48. Einen; 49.

Eiter; 50. Klee; 51. Eris; 52. Az; 53. Er.
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